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Haftungsauschluss: 

Salaf.de hat sich selbst verpflichtet, authentisches Wissen über den Islam zu 
publizieren. Hierbei ist es unumgänglich über gewisse Praktiken eines islamischen 
Staates mit islamischer Gesetzgebung zu sprechen, die im Widerspruch zur hiesigen 
Ordnung stehen. Die Darstellung solcher Inhalte ist keinesfalls als Aufruf zur 
Umsetzung, sondern nur als Aufklärung über die islamische Sichtweise zu 
verstehen. 



Sein Name und seine Abstammung 

 
Er war ‘Ali bin ‘Abdillah bin Dscha’far bin Nadschih as-Sa’di, Abul-Hasan Ibn al-
Madini, die zuverlässige Autorität, der Hafidh, Autor von Büchern, der Experte , der 
Imam von Ahlul-Hadith, der Führer in der Wissenschaft über die Überlieferer und 
ihre Mängel, und der wichtigste Gelehrte in Hadith seiner Zeit. 
 
Er wurde im Jahre 161 n. H. in der Region bekannter Hadith-Gelehrte geboren, wie z. 
B. Ahmad Ibn Hanbal, Ibn Mahdi, Ibn ’Uyaina, al-Qattan und andere. 
 
Seine Lehrer 

 
Er lernte und nahm das Wissen von Imamen des Hadith seiner Zeit, wie bin Zayd, 
Sufyan bin ‘Uyaina, Yahya bin Sa’id al-Qattan, Huschaim bin Baschir, ‘Abdur-
Rahman bin Mahdi und andere. 
 
Seine Schüler 

 
Viele Menschen haben bei ihm gelernt und von ihm profitiert, wie z. B.: Sein Sohn, 
‘Abdullah, Ahmad bin Mansur ar-Ramadi, Salih Dschuzrah, Abu Hatim ar-Razi und 
andere. 
 
Lobsprüche der Gelehrten über ihn 

 
Abu Hatim ar-Razi sagte über ihn: „Er war ein Symbol unter den Leuten des Wissens 
in Hadith und seine Mängel. Imam Ahmad nannte ihn nicht bei Namen, sondern 
aufgrund von Respekt mit seiner Kunya (Beiname).“ 
 
Yahya al-Qattan sagte: „Sie tadeln mich aufgrund meiner Liebe zu ’Ali Ibn al-Madini, 
jedoch lerne ich von ihm.“ 
 
Seine Suche nach Wissen 

 
Er strebte nach Wissen über Hadith, lernte sie auswendig und wurde auf diesem 
Gebiet so erfahren, dass er die Leute seiner Zeit und die Hadith-Gelehrte seiner 
Region übertraf, und unter ihnen waren die altgedienten Muhadithin (Hadith-
Gelehrte). Daher erreichte er in Hadith eine Stufe, wie sie niemand erreicht hat, 
derart, dass die Leute niederschrieben, wie er stand, wie er saß, was er trug und alles, 
was er sagte und tat. 
 
Seine Bücher 

 
Unter den Büchern, die er verfasst hat, sind:  

1. Al-Asami wal-Kuna (Namen und Kunyas von Überlieferern) 
2. ad-Du’afa (schwache Überlieferer) 
3. at-Tabaqat (Biographien von Überlieferern) 
4. Al-Waham wal-Chata’ (Mängel und Fehler in Hadith) 



5. ‘Ilal-ul-Hadith wa Ma’rifat-ir-Ridschal (Mängel in Hadith und Wissen über 
Überlieferer) und andere. 

 

Sein Tod 

 
Imam Ibn al-Madini starb im Jahre 234 n. H. 


